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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-7

St ipendienprogram m  der chinesischen Regierung

Zielgruppe: vor allem  Doktoranden, auch Master-Studierende m it  
hervorragenden Leistungen

Bew erbungsschluss: 3 1 . März 2 0 1 0  (ver längert )

Leistungen

Monat licher Zuschuss zum  Lebensunterhalt  in Höhe von 2000 Yuan für 
Doktoranden, 1700 Yuan für Master-Studierende, freie Unterkunft  im  
Studentenwohnheim , Befreiung von Studien- , I m m atr ikulat ions- , 
Exper im ents- und Grundlehrm aterialiengebühren, Gewähr leistung einer 
Basiskrankenversicherung und Unfallversicherung, einm aliger 
Unterbr ingungszuschuss in Höhe von 1000 Yuan. (Die internat ionalen 
Flugkosten sind bei den St ipendienleistungen nicht  enthalten)

Mögliche Studienaufenthalte
WS 2010/ 2011:  09.2010 – 01.2011

WS 2010/ 2011 +  SS 2011:  09.2010 – 07.2011

SS 2011:  03.2011 – 07.2011

Weitere I nform at ionen sowie Ant ragsform ulare entnehm en Sie den 
Webseiten von China Scholarship Council (ht tp: / / en.csc.edu.cn/ ) .

Ansprechpartner an der TU Ber lin:

Referat für Außenbeziehungen, Frau Evelina Skurski

Tel:  314 25865, Fax:  314 25234, Email:  evelina.skurski@tu-berlin.de

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-8

Lösungen

1. Testat
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-9

Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]

Definieren Sie den „Gegenstand der System technik“?

Gegenstand der System technik ist  die Entwicklung [ 0 ,2 5  P] ,  

anwendungsfähige Aufbereitung [ 0 ,2 5  P] und 

Anwendung [ 0 ,2 5  P] von Konzepten [ 0 ,2 5  P] ,  

Methoden [ 0 ,2 5  P] und Hilfsm it teln [ 0 ,2 5  P]

für die Analyse [ 0 ,2 5  P] ,  Bewertung [ 0 ,2 5  P] und 

Gestaltung (Planung)  [ 0 ,2 5  P] kom plexer [ 0 ,2 5  P] System e.  

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-10

Antw orten

Aufgabe 2  [ 2 ,0  Punkte]

( a)  W as ist  e in System ? Geben Sie eine kurze Definit ion!

Ein System  ist  eine Menge von Bestandteilen ( „Elem enten“ )  

[ 0 ,5  P] und Beziehungen ( „Relat ionen“ )  [ 0 ,5  P] zwischen ihnen.

( b)  Er läutern Sie w ofür das „S“ und das „z“ in der 

Pseudoform el Sy =  M( S, z, E, r ) steht?

S steht  für das Subjekt  [ 0 ,5  P] das nach einen best im m ten 

Zweck z [ 0 ,5  P] eine Menge von Elem enten und Relat ionen 

auswählt . 
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-11

Antw orten

Aufgabe 3  [ 2 ,0  Punkte]

W elche 4  Prinzipien der  System betrachtung gibt  es?

Die allgem eine system technische Methodik ist  durch vier ver-

schiedene Prinzipien, die der Charakterisierung eines System s 

dienen, gekennzeichnet . Kreuzen Sie die vier korrekten Prinzipien 

an [ je  0 ,5  P, Malus für  fa lsche Antw .] :  

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-12

Antw orten

Relat ivitätsprinzip

Prinzip des wissenschaft lichen Arbeitens, ohne dabei auf die 

Anwendbarkeit  zu achten

Prinzip des kleinsten gem einsam en Nenners

X
Prinzip der hierarchischen St rukturierung von System en für 

den Aufbau eines „Objektsystem s “

Prinzip der heterarchischen Klassifizierung von System en für 

den Aufbau eines „Subjektsystem s“

XModellpr inzip

Maximum -Likelihood-Prinzip

XKybernet isches Prinzip

Hyperbolisches Prinzip

Holm es-Watson-Prinzip

Blue-Planet -Prinzip

XBlack-Box-Prinzip



7

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-13

Antw orten

Aufgabe 4  [ 3 ,0  Punkte]

Parallel- iterat ive System -

gestaltung: Bit te ordnen 
Sie die sechs Begriffe  den 
entsprechenden Zahlen 
( 1 )  bis ( 6 )  in der Abb. zu! 

(4) Aufgabenanalyse
(3) Funkt ionsteilung
(2) Mensch
(5) Realisierung techni-

scher Kom ponenten
(6) Schnit tstellen-

gestaltung
(1) Technik
[ 0 ,5  P je Begriff]

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-14

Antw orten

Aufgabe 5  [ 1 ,5  Punkte]

Nennen Sie drei Bedingungen [ je  0 ,5  P] für  gute 

Team arbeit : 

̇ Ausreichende zeit liche Kapazität

̇ Unterstützung von „oben“

̇ Gem einsam  festgelegte Ziele

̇ Räum liche I ntegrat ion

̇ Posit ive Gestaltung der Kom m unikat ionsprozesse

̇ Moderieren von Sitzungen (evt l.  durch Experten)

̇ Fest legen von Spielregeln

̇ Unterstützende Techniken einsetzen

̇ Klare Verantwort lichkeit  fest legen

̇ Konsequent  Ergebnisse überprüfen

̇ Gruppengröße beschränken
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-15

Antw orten

Aufgabe 6  [ 1 ,5  Punkte]

Bit te kreuzen Sie die  im  Rahm en der Zie ldefinit ion zut reffenden 
Aussagen an:  

XZwischen Muss- , Soll- und Wunschzielen unterscheiden

XZielform ulierung lösungsneut ral

XZiele operat ional form ulieren

Ziele müssen entsprechend dem Lösungsweg formuliert  werden

XZiele an der Wirkung orient ieren, die m an beeinflussen m öchte

XZiele als hierarchisches Zielsystem st ruktur ieren 

Ziele als Black-Box-System st ruktur ieren

X
Sowohl posit ive als auch die Vermeidung negat iver Wirkungen 

beschreiben

Es m üssen auch die neut ralen Handlungsfolgen berücksicht igt  

werden

Alle Teilziele m üssen gleichgewicht ig sein

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 26.11.09-16

Ergebnisse 1 . Testat

1 1 ,7 5223949

1 1 ,5 0221393

1 1 ,2 5221318

1 1 ,5 0221082

1 0 ,5 0220878

9 ,5 0218175

1 1 ,2 5213718

1 2 ,0 0213559

1 1 ,2 5211507

9 ,5 0200787

1 2 ,0 0187165

1 1 ,5 0171940

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-7

Lösungen
2. Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-8

Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,0  Punkte]

Kreuzen Sie die  Aussagen an, die  auf das Matr ix- Projektm anage-

m ent zutreffen:

X
Notwendige Recht fert igung von Ressourcenbedarf macht  gute Planung 
erforder lich

XHohe Belastung der beteiligten Mitarbeiter

X
Es entsteht  eine Organisat ionsst ruktur quer zur St ruktur im  
Unternehm en

Es besteht  die Gefahr freier Kapazitäten

Die Projektm itarbeiter bleiben allein den Linienvorgesetzten unterstellt

Die Mitarbeiter sind für die Projektdauer dem  Projekt leiter gänzlich 
unterstellt

Der Projektkoordinator hat  keine formalen Rechte und Pflichten

X
Aus den einzelnen Abteilungen werden die Mitarbeiter dem Projekt leiter 
für die Projektdauer m it  einer best im m ten Kapazität  über lassen

6 9 ,0 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-9

Antw orten

Aufgabe 2  [ 4 ,0  Punkte]

Vervollständigen Sie den Netzplan und kennzeichnen Sie 

den kr it ischen Pfad. I n den Knoten t ragen Sie links unten 
den frühesten und rechts unten den spätesten Zeitpunkt  
für  das Ereignis ein. Die Vorgänge ( 1 )  bis ( 9 )  sind durch 
die Pfeile  repräsent ier t . Angegeben ist  dort  jew eils die 

Dauer.

7 0 ,3 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-10

Antw orten

Aufgabe 2  [ 4 ,0  Punkte]

0

00

2

55

4

189

1

123

3

77

5

1515

Projektstart

(1)

3

(2)

5

(3)

4

(4)

6

(6)  2

(7)

8

(5)

3

(8)

2

6

2020
Projektziel

(9)

5

7 0 ,3 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-11

Antw orten

Aufgabe 3  [ 1 ,0  Punkte]

Meilenstein- Trendanalyse: 

Zeichnen Sie in das Dia-
gram m einen Meilenstein 
ein, der in den m onat lich-
en Statussitzungen von 
seinem  ursprünglich ge-

planten Abschluss im  
Oktober fast  stet ig nach 
vorne verschoben w urde 
und dann im  Juli abge-
schlossen w urde:

7 2 ,5 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-12

Antw orten

Aufgabe 4  [ 2 ,0  Punkte]

Der Bekanntheitsgrad der Mit tel und die Klarheit  der 

Zielkr iter ien definieren unterschiedliche Barr ieretypen in 
Problem en. Ergänzen Sie die entsprechenden Begriffe in 
der Tabelle. 
Lösung: 

Dialekt ische Barr iere 

und Synthese-

barr iere ( Zie l- und 

Mit telproblem )

Synthesebarr iere

( Mit telproblem )
ger ing

Dialekt ische Barr iere

( Zielproblem )

I nterpolat ions-

barr iere

( Aufgabe)

hoch

Bekannt -

heitsgrad

der Mit tel

ger inghoch

Klarheit  der Zie lkr iter ien

9 6 ,6 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-13

Antw orten

Aufgabe 5  [ 1 ,5  Punkte]

Die deskr ipt ive Entscheidungsforschung kennt  verschiedene 

Kognit ive Operatoren, die  die  Entscheidungen von Menschen 

beeinflussen. Geben Sie an, w elcher  Effekt  jew eils die  folgenden

Entscheidungsphänom ene erklärt :

1 8 ,3 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-14

Antw orten

Aufgabe 5  [ 1 ,5  Punkte]

Ursprungs-

abhängigkeit

Versuchspersonen, die eine Kaffeetasse als 
Belohnung für ihre besonderen Leistungen in einem 
Versuch erhal- ten hat ten, verkauften diese teurer , als 
Versuchspersonen, die die gleiche Tasse bei einer 
Ver losung gewonnen hat ten.

Ausgabeneffekt

Studierende konnten Karten für ein Theaterabo
erwerben. Ein Dr it tel zum normalen Preis, je ein 
weiteres Drit tel um  2$ bzw. 7$ verbilligt . Signifikant  
mehr Studenten besuchten das Theater , die den 
vollen Preis bezahlt  hat ten.

Mentale 

Buchhaltung

Deut lich weniger Versuchspersonen würden an einem  
Theaterbesuch festhalten, wenn Sie vor dem  Theater 
feststellen, dass sie die im  Vorverkauf erworbene 
Eint r it tskarte im  Wert  von 10$ verloren haben als 
wenn sie einen 10$ Schein verloren hät ten.

1 8 ,3 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-15

Antw orten

Aufgabe 6  [ 2 ,0  Punkte]

Zeichnen Sie einen Entscheidungsbaum  für  die folgende Situat ion: 

Sie fahren in den W eihnachtsfer ien zu I hrer  Tante im  Harz. W enn 

Schnee liegt  kann m an dort  gut  Ski fahren. Sie überlegen nun, ob 

Sie I hre Skier  m itnehm en oder nicht . Kennzeichnen Sie m it  e inem  

Quadrat  die  Entscheidung und m it  e inem  Kreis die  Ereignisse. 

Beschreiben Sie auch die j ew eiligen Konsequenzen.

7 2 ,3 ,3 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 07.12.09-16

Antw orten

Aufgabe 6  [ 2 ,0  Punkte]

7 2 ,3 ,3 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-9

Testat

3. Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-10

Lösungen

3. Testat
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-11

Antworten

Aufgabe 1 [1,0 Punkte]

Die deskriptive Entscheidungsforschung kennt verschie-
dene Kognitive Operatoren, die die Entscheidungen von 
Menschen beeinflussen. Geben Sie ein Beispiel für den 
„Ausgabeneffekt“:

Beispiellösung:
Studierende konnten Karten für ein Theaterabo erwerben. 
Ein Drittel zum normalen Preis, je ein weiteres Drittel um 
2$ bzw. 7$ verbilligt. Signifikant mehr Studenten 
besuchten das Theater, die den vollen Preis bezahlt 
hatten.

37,2%

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-12

Antworten

Aufgabe 2 [2,5 Punkte]

Geben Sie ein Beispiel für eine dreistufige Zielkette 
aufgrund von Zweck-Mittelbeziehungen, die auf oberster 
Ebene „Hohe Wirtschaftlichkeit“ zum Ziel hat:

Beispiellösung:

70,5%
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-13

Antworten

Aufgabe 3 [2,0 Punkte]

Benennen Sie das jeweilige Skalenniveau, für welches 
jeweils die entsprechende Annahme gilt: 

Rational / VerhältnisA = x · B

Intervall
Wenn A, B, C, D aufeinander 
folgen, gilt B – A = D - C 

OrdinalA < B < C

NominalA ≠ B

SkalenniveauAnnahme

77,7%

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-14

Antworten

Aufgabe 4 [3,0 Punkte]

Bestimmen Sie stufenweise die Gewichtung für den 
folgenden Zielbaum:
Z13 soll 20% zu dem Gesamtziel Z1 beitragen und die Ziele 
Z11 und Z12 sind gleichgewichtig.
Zwischen den Zielen Z111, Z112 und Z113 verteilen sich die 
Gewichte wie 5:3:2 und zwischen den Zielen Z121 und Z122

wie 8:2.
Die Ziele Z1111 und Z1112 sowie Z1211 und Z1212 sind jeweils 
gleichgewichtig.

92,8%
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-15

Antworten

Aufgabe 4 [3,0 Punkte]

92,8%

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-16

Antworten

Aufgabe 5 [2,0 Punkte]

Bei der Methode der „sukzessiven Vergleiche“ werden die 
Ziele zunächst nach ihrer Wichtigkeit in eine Rangreihe 
gebracht. Den Ziele g1 > g2 > g3 > g4 wurden die folgen-
den provisorischen Gewichte zugeordnet: 
g1 = 1,0; g2 = 0,75; g3 = 0,5 und g4 = 0,25.

Korrigieren Sie sukzessive diese Schätzwerte, so dass gilt:
g1 = g2 + g3 + g4
g2 > g3 + g4
g3 > g4

da 1,0 ≠ 0,75 +0,5 + 0,25 wird g1 zu 1,5
da 0,75 = 0,5 + 0,25 wird g2 zu 1,0 (größer 0,75 und 
kleiner 1,5)
da 0,5 > 0,25 erfolgt keine Korrektur von g3

34,6%
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-17

Antworten

Aufgabe 6 [2,0 Punkte]

Nennen Sie die vier „Allgemeinen Gütekriterien für 
Methoden“.

Lösung: 
• Validität (Gültigkeit)
• Reliabilität (Zuverlässigkeit)
• Konkordanz (Objektivität)
• Utilität (Nützlichkeit, Zweckmäßigkeit)

98,9%

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 04.01.10-18

Ergebnisse 1.-3. Testat

7,257,75213626

9,506,7511,50221393

9,506,2511,25221318

10,258,7511,50221082

10,50220878

4,009,50218175

7,0010,7511,25213718

6,0012,0012,00213559

5,0010,5011,25211507

8,504,009,50200787

9,509,7512,00187165

7,2511,0011,50171940

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-13

Testat - Einsicht  und m ündliche Prüfungen

Testat - Einsicht

Montag, 08.02.2010, 11: 00 bis 13: 00 Uhr, FR 5005/ 5006

Donnerstag, 11.02.2010, 10: 15 bis 12: 00 Uhr, FR 5005/ 5006

Mündliche Prüfungen System technik

(bit te vereinbaren Sie die Term ine per Em ail m it  Frau Langer:

elisabeth.langer@m m s.tu-berlin.de)

Mit twoch, 17.02.2010

Freitag, 19.02.2010

Dienstag, 02.03.2010

Dienstag, 16.03.2010

Donnerstag, 18.03.2010

Dienstag, 06.04.2010

Mit twoch, 07.04.2010

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-14

Lösungen

4. Testat
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-15

Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]

Die verschiedenen Methoden zur System bew ertung ( W I A: 

W irtschaft lichkeitsanalyse, KEA: Kosten- Effekt ivitätsanalyse, 

KNA: Kosten- Nutzen- Analyse, NW A: Nutzw ertanalyse und KW A: 

Kosten- W irksam keitsanalyse)  unterscheiden sich hinsicht lich der 

Bew ertungsm aße. Geben Sie in der  Tabelle  das für  die  Methode 

zut reffende Bew ertungsm aß für  den Projektw ert  an. Verw enden 

Sie bit te für  die  Bew ertungsm aße die folgenden Kürzel:

€ : m onetäre Maßeinheit

% E: originäre Ert ragseinheit  ( z.B. kg, m )

Punkte: Präferenzpunkte

„€ “: subjekt iv festgesetzte m onetäre Maßeinheit

- : w ird nicht  berücksicht igt  

9 1 ,7 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-16

Antw orten

Aufgabe 1  [ 2 ,5  Punkte]

Punkte/ €
Punkte

oder

-

€ / €
oder

€
% E/ €

€ / €
oder

€

Projektw ert  

N i =  f( k ij)

KW ANW AKNAKEAW I A

Bew ertungsm aße

9 1 ,7 %



9

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-17

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

Eine Student in hat  sich für  ein Auslandssem ester an 

verschiedenen Universitäten bew orben und von drei 
Universitäten in drei verschiedenen Orten eine Zusage 
erhalten. 
Dies sind ( A)  das MI T in Cam bridge ( USA) , ( B)  die Rhodes 
University in Graham stow n ( Südafr ika)  und ( C)  die 

Tsinghua University in Beij ing ( China) . 
Vervollständigen Sie bit te  die Nutzw ertanalyse für  die 
Ausw ahl der besten Universität  für  das Auslandssem ester. 
( Anm erkung: für  die Aufgabe w urden in Anbetracht  der 
sehr kurzen Zeit  der Bearbeitung viele Dinge sehr stark  

vereinfacht ) . 

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-18

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

1 0 0

2 0Kosten (K)3

4 0Universität  (U)2

4 0Ort  und Land (O)12

1 0 0

1 0 0Ausw ahl der  besten Universität  für  

ein Auslandssem ester

11

ぇGK

Knotengewichte 

(% )Kurzbezeichnung der Elem ente des 

Zielprogram m sNr.Stufe

( a)  Es w urde ein dreistufiges Zielprogram m  m it  m  =  6  

Elem enten auf der untersten Ebene entw ickelt . Vergeben 
Sie selber die relat iven Gew ichte g j der Zielkr iter ien [ 1 ,5  
Punkte] :

9 3 ,1 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-19

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

1 0 0

6 0(K)  Lebenshaltungskosten6

4 0(K)  Reisekosten5

1 0 0

7 0(U)  Anerkennung der Stuidienleistungen4

3 0(U)  Platz der Universität  in Rankings3

1 0 0

5 0(O)  Sprache/ Verständigung2

5 0(O)  At t rakt iv ität  des Ortes 13

ぇGK

Knotengewichte 

(% )Kurzbezeichnung der Elem ente des 

Zielprogram m sNr.Stufe

9 3 ,1 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-20

Antw orten

Aufgabe 2 [ 1 0 ,0  Punkte]

( b)  Die drei Alternat iven sollen von I hnen bew ertet  

w erden. Für  die Elem ente 1  bis 4  vergeben Sie Schulnoten 
von 1  ( sehr gut )  bis 6  ( ungenügend)  und für  die Elem ente 
5  und 6  die geschätzten Kosten in Euro [ 1 ,5  Punkte] : 

9 9 ,6 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-21

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

4 0 0  €4 0 0  €7 0 0  €(K)  Lebenshaltungskosten6

8 0 0  €1 2 0 0  €6 0 0  €(K)  Reisekosten5

443
(U)  Anerkennung der 

Studienleistungen

4

231
(U)  Platz der Universität  in 

Rankings

3

432(O)  Sprache/ Verständigung2

232(O)  At t rakt iv ität  de Ortes1

C 

( Tsinghua)

B 

( Rhodes)

A 

( MI T)

9 9 ,6 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-22

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

( c)  Als Zielw ert funkt ion w urde jew eils eine lineare 

fa llende Funkt ion gew ählt . Der m axim ale Nutzen 
entspricht  1 0  Punkten auf der y- Achse. Beschr iften Sie 
bit te jew eils die x- Achsen für  jede der sechs Zielkr iter ien 
und kennzeichnen Sie jew eils die Bew ertung der drei 
Alternat iven. [ 3  Punkte] : 

10
9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

1 2 3 4 5 6 Sprache/ Verständigung

C

B

A

7 5 ,8 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-23

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

( c)  Als Zielw ert funkt ion w urde jew eils eine lineare 

fa llende Funkt ion gew ählt . Der m axim ale Nutzen 
entspricht  1 0  Punkten auf der y- Achse. Beschr iften Sie 
bit te jew eils die x- Achsen für  jede der sechs Zielkr iter ien 
und kennzeichnen Sie jew eils die Bew ertung der drei 
Alternat iven. [ 3  Punkte] : 

10
9
8
7
6
5
4
3
2
1
0

0 4 0 0 8 0 0 1 2 0 0 1 6 0 0 2 0 0 0 Reisekosten

C

B

A

7 5 ,8 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-24

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1 0 ,0  Punkte]

( d)  Vervollständigen Sie bit te auf Grundlage der obigen 

Daten die Zielw ertm atr ix  [ 4  Punkte] : [ 4  Punkte] : 

664848C

644666B

3761 088A
Alter

nat iv

en

1 282 81 22 02 0
Gew icht  g j

( % )

L
e
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e

n
s
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a
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tu
n

g
s
k

o
s
te

n

R
e

is
e

k
o

s
te

n

A
n

e
rk

e
n

n
u

n
g

 

d
e

r S
tu

d
ie

n
-

le
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tu
n

g
e

n

P
la

tz
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e
r U

n
i-

v
e
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itä

t
in

 

R
a

n
k
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S
p

ra
c
h

e
 / 

V
e
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tä

n
d

i-

g
u

n
g

A
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k
tiv

itä
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d
e

s
 O

rte
sZielkr iter ien

654321j
8 6 ,0 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-25

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

3,725,001 0 ,0 07,257,75213626

2,040,251 2 ,5 09,506,7511,50221393

2,039,301 2 ,3 09,506,2511,25221318

2,039,008 ,5 010,258,7511,50221082

-10,5010,50220878

4,022,759 ,2 54,009,50218175

2,040,501 1 ,5 07,0010,7511,25213718

2,041,501 1 ,5 06,0012,0012,00213559

2,734,756 ,0 07,0010,5011,25211507

2,733,501 1 ,5 08,504,009,50200787

3,031,259,509,7512,00187165

2,040,051 0 ,3 07,2511,0011,50171940

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-26

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

1,345,251 1 ,5 012,509,5011,75223949

2,735,501 0 ,5 05,757,5011,75300077

1,346,251 1 ,5 012,5010,5011,75233363

2,336,501 0 ,5 09,755,5010,75232120

1,744,251 1 ,5 010,5010,5011,75232044

3,724,757,258,009,50231939

2,041,001 2 ,5 010,507,0011,00231758

1,743,001 0 ,0 010,5010,7511,75231537

1,743,001 0 ,0 010,5010,7511,75231530

2,041,051 1 ,3 09,009,5011,25227710

2,041,251 2 ,5 08,008,7512,00227362

2,734,657 ,9 011,502,7512,50224228

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-27

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

3,724,259 ,0 09,505,75310080

3,327,751 1 ,0 07,759,00309116

2,734,001 2 ,5 06,007,757,75300244

3,030,259,009,2512,00310885

3,725,509,006,5010,00310692

1,345,251 2 ,5 011,509,5011,75310665

2,040,751 2 ,5 07,508,2512,50307627

1,744,001 2 ,5 08,7511,0011,75306144

1,048,001 2 ,5 012,5010,5012,50306128

1,744,001 2 ,5 09,5010,5011,50304872

1,346,251 0 ,0 012,0011,7512,50304565

3,032,001 1 ,0 06,505,758,75300650

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-28

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

2,338,501 1 ,2 54,7510,0012,50313277

2,040,758 ,5 011,008,7512,50313275

3,030,105 ,1 011,504,758,75313378

3,032,951 0 ,2 07,006,509,25314647

2,040,858 ,1 010,5011,5010,75314485

2,039,001 2 ,5 09,505,5011,50314313

1,345,501 2 ,5 08,0012,5012,50314256

1 ,02 4 ,0 011,5012,50314076

1,742,001 2 ,0 07,2510,5012,25313889

1,345,651 1 ,1 511,5010,5012,50313783

2,336,551 1 ,3 010,757,507,00313597

2,338,751 2 ,5 07,008,5010,75313584

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr



15

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-29

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

-18,758 ,7 57,003,00317007

2,039,207 ,7 09,0010,0012,50314758

2,337,001 1 ,5 07,007,2511,25314774

2,041,551 1 ,3 011,5010,508,25315210

2,041,559 ,5 59,5011,0011,50317541

1,743,109 ,1 011,5010,0012,50317298

2,735,751 1 ,5 06,756,5011,00317186

2,337,301 0 ,8 09,505,5011,50316847

2,735,5010,5012,5012,50316627

1,347,501 2 ,5 010,5012,5012,00316616

3,726,257,0010,259,00316460

2,337,751 0 ,5 07,008,5011,75315417

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-30

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

2,040,751 2 ,5 08,508,0011,75318185

2,733,751 0 ,7 511,0012,00317600

2,337,259 ,2 57,509,5011,00317707

2,039,501 2 ,5 05,509,7511,75317751

2,735,751 2 ,5 08,254,5010,50318221

1,742,759 ,7 511,509,0012,50318481

1,743,001 0 ,7 511,508,2512,50318330

2,041,251 1 ,2 511,506,0012,50318325

2,338,251 2 ,5 04,759,2511,75318278

2,336,251 2 ,5 05,007,0011,75318259

2,039,251 2 ,5 09,506,0011,25318245

2,734,751 1 ,5 07,504,2511,50318244

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-31

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

1,743,751 1 ,2 511,508,5012,50318491

1,345,651 1 ,1 511,5010,5012,50318489

-8,258,25319422

-6,506,50319565

2,041,251 2 ,5 07,2510,5011,00320909

1,048,251 2 ,5 012,5011,0012,25321226

2,039,751 1 ,5 011,257,509,50321214

2,337,251 1 ,5 010,506,508,75321163

1,742,251 2 ,5 07,759,5012,50321135

1,743,751 2 ,5 09,7510,0011,50321120

3,327,757,009,0011,75321046

2,733,458 ,4 55,258,7511,00321045

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-32

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

2,336,059 ,8 06,008,7511,50323059

2,338,751 2 ,0 09,506,0011,25323044

1,744,751 1 ,5 010,5011,5011,25323046

1,744,751 1 ,5 010,5011,0011,75323060

1,743,501 2 ,5 010,508,7511,75323069

2,734,251 1 ,5 011,0011,75323071

1,742,751 1 ,2 59,5010,0012,00323327

3,329,006 ,0 09,007,256,75323134

2,336,501 1 ,5 012,5012,50323098

2,040,001 1 ,2 59,506,7512,50323095

2,338,051 0 ,3 08,257,5012,00323094

2,734,008 ,0 09,254,7512,00323093

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-33

Ergebnisse 1 .- 4 . Testat

3,030,057 ,3 06,506,0010,25323362

1,743,751 1 ,5 010,5010,0011,75323378

2,338,859 ,6 011,508,009,75323387

2,336,207 ,7 09,508,0011,00324411

2,040,001 2 ,0 09,758,2510,00327569

1,744,251 2 ,5 011,5011,009,25327878

1,742,501 0 ,5 09,2511,0011,75327881

8 7 ,1 873,1568,5489,98MW %

1 2 ,5 01 2 ,5 012,5012,5012,50Max P

1 2 ,5 012,5012,5012,50Max

5 ,1 04,752,756,75Min

1 0 ,9 09,148,5711,25MW

6,75Ohne Nam en

NoteBeste 4T 5T 4T 3T 2T 1Mtr Nr

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 09/ 10

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 21.01.10-34

1 .- 4 . Testat

I m  Sem ester werden insgesam t  5 Testate geschrieben.

I n jedem  Testat  können m axim al 12,5 Punkte erzielt  werden.

Für die Endnote werden nur I hre 4 besten Testate gewertet . 

Die Sum m e der erreichten Punkte (m ax. 50)  wird in eine Note 

um gerechnet :

≥ 22≥ 24≥ 27≥ 30≥ 33≥ 36≥ 39≥ 42≥ 45≥ 48Punkte

4,03,73,33,02,72,32,01,71,31,0Note



5

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 9

Lösungen

6. Testat

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 10

Antw orten

Aufgabe 1  [ 1  Punkt ]

W elche beiden Form en der I nstandhaltung gibt  es?

Lösung:
̇ Reakt ive I nstandhaltung

̇ Prävent ive I nstandhaltung

9 0 ,0 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 11

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1  Punkt ]

Die I nventarkosten ergeben sich aus den Kosten des 
Beschaffungsvorganges und den Kosten der Lagerhaltung. 
Beide sind abhängig von der Beschaffungsgröße ( Kosten 
der Lagerhaltung =  Cp *  D /  Q und Kosten der Beschaffung 
=  Ch *  Q /  2 ) . I n dem  Beispiel bet ragen die Kosten der 
Beschaffung Cp =  3 4 ,5 0  € , der Jahresbedarf Q =  3 6 5  Stück 
und die Kosten der Lagerhaltung pro Stück und Jahr Ch =  
0 ,6 3  € . Kennzeichnen Sie in dem  Graphen die opt im ale 
Beschaffungsgröße.

8 6 ,7 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 12

Antw orten

Aufgabe 2  [ 1  Punkt ]

0,00 €

100,00 €

200,00 €

300,00 €

400,00 €

500,00 €

0 200 400 600 800 1000

Beschaffungsgröße

K
o

st
en

Kosten der Beschaffung

Kosten der Lagerhaltung

8 6 ,7 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 13

Antw orten

Aufgabe 3  [ 2  Punkte]

Nennen Sie vier  w eitere  Kostenarten, die neben den Be-
schaffungskosten ( acquisit ion costs) , die Lebenszyklus-
kosten ( life - cycle costs)  best im m en ( in Deutsch oder 
Englisch) .
Lösung:
̇ Betr iebskosten (operat ions cost )

̇ Software Kosten (software cost )

̇ Trainingskosten ( t raining cost )

̇ Produktverteilungskosten (product dist r ibut ion cost )

̇ Wartung- und I nstandhaltungskosten (m aintenance cost )

̇ Kosten von Test - und I nstandhaltungsgeräten 

bzw. -werkzeugen ( test  and support equipm ent cost )

̇ Kosten der technischen Daten ( technical data cost )

̇ Ersatzteilbevorratungskosten (supply support cost )

̇ Kosten der Außerdienststellung und Entsorgung ( ret irem ent

and disposal cost )

9 9 ,2 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 14

Antw orten

Aufgabe 4  [ 2  Punkte]

Nennen Sie für  jedes Skalenniveau ein Beispiel.

Einkom m en, AlterRat ional/ Verhältnis

Schulnoten, VerpackungsgrößenOrdinal

Beruf, Farbe, GeschlechtNom inal

I Q, Tem peraturI ntervall

BeispielSkalenniveau

7 7 ,5 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 15

Antw orten

Aufgabe 5  [ 3  Punkte]

W ie viel Minuten länger  dauert  es im  Mit tel nach dem  
Nom inal Diagnosis Model, e ine m it  9 9 ,9 %  W ahrscheinlich-
keit r icht ige Diagnose zu t reffen, stat t  e ine nur  m it  9 9 ,0 %  
W ahrscheinlichkeit  r icht ige Diagnose? 

6 9 ,4 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 16

Antw orten

Aufgabe 5  [ 3  Punkte]

Ca. 1 0  Minuten

6 9 ,4 %
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 17

Antw orten

Aufgabe 6  [ 1  Punkt ]

Aufgabengestaltung, Zuverlässigkeitsanalysen und Lernen 
w erden gem einsam  eingesetzt , um  w as zu steigern?

Lösung:
̇ Die Verlässlichkeit

4 6 ,7 %

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 18

Ergebnisse

1.-6. Testat
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 19

1 .- 6 . Testat

I m  Sem ester wurden insgesam t  6 Testate geschrieben.

I n jedem  Testat  konnten m axim al 10,0 Punkte erzielt  werden.

Für die Endnote wurden nur I hre 5 besten Testate gewertet . 

Die Sum m e der erreichten Punkte (m ax. 50)  wurde in eine 

Note um gerechnet :

≥ 21≥ 24≥ 27≥ 30≥ 33≥ 36≥ 39≥ 42≥ 45≥ 48Punkte

4,03,73,33,02,72,32,01,71,31,0Note

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 20

Ergebnisse 1 . – 6 . Testat

2 ,73 3 ,5 07 ,5 06,0010,00-10,00-206725

1 ,74 3 ,0 09 ,5 06,009,508,008,757,25223622

1 ,74 3 ,0 87 ,7 55,508,839,0010,007,50223564

1 ,04 8 ,0 01 0 ,0 09,0010,009,0010,006,50223528

3 ,72 6 ,7 5-5,502,256,506,256,25216774

1 ,34 5 ,0 09 ,5 07,0010,009,50-9,00211001

3 ,72 5 ,0 0-3,502,506,506,506,00210126

2 ,03 9 ,2 59 ,0 07,508,009,254,255,50205644

1 ,34 7 ,7 5-9,509,7510,008,5010,00204920

1 ,34 6 ,5 0-8,5010,008,0010,0010,00204658

1 ,34 5 ,5 09 ,5 06,259,007,5010,009,50202056

1 ,04 8 ,5 09 ,7 510,0010,008,2510,008,75200619

3 ,72 4 ,5 08 ,5 03,504,256,253,502,00148876

NotePkt .T 6T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 21

Ergebnisse 1 . – 6 . Testat

1 ,74 2 ,5 0-7,0010,007,508,759,25300737

2 ,33 7 ,5 0-7,256,758,507,257,75300686

2 ,33 7 ,2 5-5,5010,009,009,503,25300631

2 ,04 0 ,7 5-6,259,759,256,758,75232070

2 ,33 7 ,5 06 ,0 0-8,508,007,008,00232066

1 ,74 4 ,5 01 0 ,0 07,257,009,2510,008,00232056

2 ,04 0 ,0 08 ,5 08,006,677,258,757,50231782

1 ,74 2 ,5 0-7,009,507,759,758,50231139

1 ,74 3 ,5 08 ,0 06,009,758,507,759,50231111

3 ,03 0 ,5 0-4,504,507,508,255,75228568

2 ,33 8 ,2 57 ,5 05,2510,006,508,505,75228472

1 ,34 5 ,8 81 0 ,0 04,259,758,8810,007,25225563

NotePkt .T 6T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 22

Ergebnisse 1 . – 6 . Testat

1 ,04 8 ,2 5-9,2510,009,5010,009,50310181

1 ,74 2 ,7 57 ,2 58,0010,007,5010,006,50309640

1 ,34 7 ,5 09 ,5 09,0010,008,5010,009,00309283

2 ,04 1 ,7 57 ,5 06,259,506,0010,008,50309263

1 ,74 2 ,5 0-7,008,258,5010,008,75307849

1 ,34 5 ,7 58 ,0 07,5010,008,2510,009,50305975

1 ,74 4 ,7 54 ,5 07,259,758,509,2510,00305636

1 ,74 3 ,2 5-7,5010,008,2510,007,50304580

1 ,74 4 ,5 09 ,0 08,507,257,5010,009,50304005

2 ,04 0 ,7 57 ,5 07,009,259,500,007,50303277

2 ,04 1 ,2 5-8,259,508,756,758,00302049

3 ,32 8 ,0 04 ,0 05,006,006,500,006,50301311

NotePkt .T 6T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.
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TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 23

Ergebnisse 1 . – 6 . Testat

1 ,94 0 ,7 47 ,8 56,838,718,108,797,99MW

2 ,04 0 ,7 5-5,509,008,2510,008,00323010

3 ,03 1 ,7 5-4,50-9,0010,008,25318900

1 ,35 4 ,5 08 ,7 58,00-9,0010,009,75318844

3 ,03 2 ,7 5--9,258,508,756,25318208

2 ,33 8 ,0 07 ,0 05,50-9,008,508,00316667

2 ,04 0 ,0 06 ,0 0-10,007,509,507,00314765

2 ,03 9 ,0 08 ,5 08,506,757,006,508,25312500

1 ,34 5 ,5 03 ,7 57,5010,009,758,759,50312213

2 ,33 7 ,7 55 ,0 06,008,006,2510,007,50311564

1 ,34 5 ,2 58 ,2 58,009,255,5010,009,75311277

2 ,33 7 ,7 5-5,508,008,008,258,00310949

2 ,04 0 ,5 0-5,509,756,509,509,25310679

NotePkt .T 6T 5T 4T 3T 2T 1Matr .Nr.

TUB- I PA-MMS I V System technik WS 08/ 09

Prof. Dr.- I ng. Mat thias Röt t ing 05.02.2009 - 24

I ntegrierende Übung

Car- to- X


